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D I E  GRENZE ZW I SCHE N  PHYLLITGN E I SZONE UND SILVRETTA­

KR I STALL I N  SW LANDECK 

L . KRE C Z Y  & W . FRANK , Wien 

Diese Grenze soll  eine bedeutende kretazische Fernüber­

schiebungsbahn markieren , es sollte daher untersucht wer­

den , in we lcher Re lation diese Gren ze zu den alpinen Meta­

morphoseereignissen s teht . 

Zunächs t konnte fes tgestellt  werden , daß das s chwach 

metamorphe Permoskyth der Thi alspitzserie ,  das an dieser 

Gren ze eingek lemmt i s t ,  keine erhaltene Primärauflage­

rung auf dem Kristallin darstellt  wie bisher angenommen , 
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sondern von der Basis  des Si lvrettakris tallins , das hier 

s chüsselförmi ge Lagerung bes i tz t ,  überschoben wurde . Das 

mi t der Thi alspitzserie korre lierbare Permomesozoikums­

vorkommen von Puschlin E des Inn zeigt Hinweise auf eine 

Primärverbindung mi t der Phy lli tgneis zone . 

Es liegen aus dem Gebiet 2 8  neue K/Ar-Daten von He ll­

g limmern vor . In  der Quar zphyllitzone ergeben sich noch 

vari s z i s che Alter . Die Phylli tgneis zone an der Grenze.  

zum Si lvrettakris tal lin zeigt Mi schalter und auch die 

grobkörnigen He llglimmer aus dem Si lvrettakris tallin 

zeigen schon s tark verj üngte K/Ar-Mischalte r ,  während 

ihre Rb/Sr-Alter noch rein variszisch sind . In der Frak ­

tion < 2�-t zeigen die Permoskythgesteine an der Kalk­

alpenbas is Alterswerte von 90- 5 9  Mio .  Jahren mi t einer 

Häufung um 80 Mio . J .  Die tektonis ch im Quarzphy llit ein­

geklemmten Vorkommen ergaben Werte zwi s chen 70 - 5 5  Mio . J .  

und in der Thialspitzserie wurden Werte von 40 - 50 Mio .  

J .  ge funden . Auffällig  i s t ,  daß die Alterswerte der Frak­

tion 6-11� des s e lben Hands tückes durchwegs höhere , z . T .  

bis zu 40 Mio . J .  höhere Alter als die feinkörnige Fraktion 

aufweist . Auch in der Thialspitzserie s ind in der Frakti on 

6-11f noch K/Ar-Alterswerte von 80 Mio . J .  an zutref fen . 

Die j ungalpine Metamorphose war demnach wei träumig 

wirksam aber ni cht intensiv genug um die gröberkörnigen 

Antei le dieser phy l li ti s chen Ges teine deutlich zu ver­

j üngen . Diese Verhältnisse sind somit ganz ähnlich wie 

sie von SLAPANSKY ( s iehe diesen Bericht )  aus den Nörd li­

chen Rads tädter Tauern beschrieben wurden . 

Für die Ausbi ldung der Mischalters zone im Kris tallin 

mi t seinen sehr vie l gr abkörnigeren Glimmern kommt daher 

die jungalpine Metamorphose nicht in Frage , sondern diese 

entstand daher während der etwas intensiveren kre tazis chen 

Metamor phose. 

Von größter Bedeutung i s t , daß unter Berücks ichtig ung 

der Ergebnis se von THÖNI ( s iehe diesen Bericht)  die kreta­

zische Metamorphose mit ihrer Ausdehnung bis i ri  die Kalk­

alpenbasis  N Lande ck die bedeuts ame Grenze zwis chen Phy l li t­

gneis zone und Si lvrettakristallin s chräg und ohne nennens­

werte Versetzung übers chreite t .  Berücksichtigt man den 
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frühen Beginn der kretazischen Metamorphose , so i s t  dami t 

ein gewi chtiger Hinweis gegeben , daß der Kalkalpensüdrand 

und der S i lvre ttanordte i l  schon seit der Unterkreide eine 

ähnliche Posi tion zueinander hatten wie heute . 
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STRUKTURGEOLOG I SCHE UND GEOCHRONO LOG I SCHE NEUE RGEBN I S S E  

AUS STUB- UND KO RALPE 

W . FRANK , I . FRE Y & G . JUNG , Wien 

Die Arbeiten kon zentr ierten s i ch auf eine wei tere Ab­

k lärung der schon früher ( F RANK et a l .  1980) ausge­

sprochenen Vermutung ,  daß die P lattengnei s tektonik eine 

kreta zis che Deformation sein könnte . 

Nach der bisher igen Literaturübers icht über die Struk­

turprägung dieses Raumes ( vg l .  BECKER 1976, 1980) wäre es 

denkbar , daß die etwa� N- S orientierte P lattengneis linea­

ti on und die ältere H auptachsenri chtung der Gleinalpe , die 

in der Stubalpe auch in eine N- s Richtung ums chwenkt ,  

s trukture ll und damit auch zei tlich zus ammenhängende De­

formationen darste llen . Untersuchungen im fraglichen Grenz­

berei ch ergaben , daß das N- S-gerichtete Streckungslinear 

der P lattengne i s tektonik einen grundsätz lich j üngeren 

Prägungs akt dars tel l t .  

Die ältere Hauptachsenprägung in Glein- und Stubalpe 

ents tand synkinemati sch mi t der progres s iven älteren ( varis­

zischen ) Amphiboli tfazies und wurde von dieser überdauert .  

Die P lattengneis lineation hingegen erfaßte s chon in Amphi­

boli tfazies me tamorphe$ Gesteine mit älterer S truktur­
prägung und i s t  in ihren nörd lichs ten Vorkommen pos t­

kr istallin in be zug auf Stauroli th , Disthen , Granat . Im 


